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Drucksache YI/3219 


Sachgebiet 784 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Bremer, Adorno, Susset, Dr. Früh, 
Dr, Jenninger, Ehnes, Niegel, Dr. Siemer, Dr. Ritz 

und Genossen 


betr. Anwendung der EWG-Qualitätsnormen für Obst 
und Gemüse im Bundesgebiet 


Mit der am 9. Oktober 1971 von der Bundesregierung erlasse- 
nen Verordnung über Qualitätsnormen für Obst und Gemüse 
vom 9. Oktober 1971 (Bundesgesetzbl. I S. 1637) werden die 
Voraussetzungen für eine Anwendung der EWG-Normen im 
Bundesgebiet im Sinne der Verordnung Nr. 158/66 des Rates 
vom 25. Oktober 1966 geschaffen. Auch ist zu begrüßen, daß die 
Bundesregierung mit der ebenfalls am 9. Oktober 1971 erlasse- 
nen Verordnung über gesetzliche Handelsklassen für frisches 
Obst und Gemüse die deutschen Handelsklassen der Obst- und 
Gemüsearten, für die noch keine EWG-Normen bestehen, der 
Systematik und den Rechtsgrundlagen der EWG-Qualitätsnor- 
men angepaßt hat. 

Im Zusammenhang mit den Konsequenzen, die sich aus der An- 
wendung dieser Verordnungen ergeben, fragen wir die Bundes- 
regierung: 


1. Wie hoch ist z. Z. die Zahl der aktiv im amtlichen Qualitäts- 
kontrolldienst für Obst und Gemüse eingesetzten Prüfer, die 

a) vom Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft je an 
den Grenzübergangsstellen und auf den repräsentativen 
Großmärkten, 

b) in jedem Bundesland 

bereits tätig sind, und welche Soll-Zahlen werden je für a) 
und b) angestrebt, um einerseits im grenzüberschreitenden 
Warenverkehr und andererseits auf allen Handelsstufen im 
Bundesgebiet eine koordiniert funktionierende Qualitäts- 
kontrolle für in- und ausländisches Obst und Gemüse zu 
erreichen? 

2. Welche Mittel werden zur Finanzierung dieser Qualitäts- 
kontrolle von der Bundesregierung für das Bundesamt für 
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Ernährung und Forstwirtschaft und von jedem Bundesland 
für alle Kontrollstellen haushaltsmäßig veransdilagt? 

3. Ist und wird angesichts der unterschiedlichen Zuständigkeit 
für die Qualitätskontrollstellen, einerseits durch den Bund 
und andererseits durch jedes Bundesland, gewährleistet, daß 
die Tätigkeit dieser Stellen sowohl in der Anwendung und 
Auslegung der Qualitätsnormen- und Handelsklassenbe- 
stimmungen als auch in der Auslegung der Bestimmungen 
über Ordnungswidrigkeiten im notwendigen Umfang von 
einer zentralen Stelle koordiniert wird? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, welche Organisationsform, 
wie viele amtliche Qualitätskontrolleure und welche Mittel 
in den anderen Mitgliedstaaten zur Durchführung der Quali- 
tätskontrolle für Obst und Gemüse entsprechend den EWG- 
Vorschriften zur Verfügung stehen? 

5. Ist der Bundesregierung bekannt, ob es in den anderen 
EWG-Mitgliedsländern vergleichbare Rechtsvorschriften 
gibt und ob gegebenenfalls eine Überwachung bezüglich der 
Einhaltung dieser Rechtsvorschriften bei der Ein- und Aus- 
fuhr sowie auf allen Handelsstufen erfolgt und vergleichbar 
geahndet wird? 
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